
Wahrnehmung 
durch Beschäftigte 

Mitteilung durch 
Betroffene von 

Gewalt 

Mitteilung durch 
„Zielgruppe“ 

Mitteilung durch 
außenstehende 

Dritte 

Mitteilung durch 
Angehörige 

Mitteilung durch 
(Strafverfolgungs-) 

Behörde 

Informationsweg 
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KVJS2 

Fachdienste / 
Beratungsstellen vor 

Ort 

Ansprech-
stelle / 
Krisen-

team OKR 

Ev. Landesverband /  
Fachberatung vor 

Ort1 

Von Beginn an Opferschutz gewährleisten! 

Fa
llk

o
n

fe
re

n
z/

K
ri

se
n

in
te

rv
e

n
ti

o
n

 

Aufarbeitung 

Weiteres Vorgehen mit 
der beschuldigten 

Person 

Information der 
Angehörigen 

Umgang mit 
Medien/Presse 

Rehabilitation bei 
unbegründetem 

Verdacht 

Therapeutisch 
seelsorgerliche 
Begleitung aller 

Beteiligten (Kinder, 
Eltern, Fachkräfte) 

Evaluation / Analyse 
des Vorgehens und 

der 
Krisenintervention, 

ggf. Änderungen 
einarbeiten 

Einrichtungsbezogene 
Maßnahmen 

Unbegründeter 
Verdacht 

Vager Verdacht 

Tatsachen-
begründeter 

Verdacht 

Erhärteter oder 
erwiesener 
Verdacht 

Strafverfolgungs-
behörden 
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Binnen 48 Stunden 

Dokumentation aller Schritte und Entscheidungen über den gesamten Prozess der Krisenintervention 
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1 Gilt für Kindertageseinrichtung 
2 Gilt für betriebserlaubnispflichtige Einrichtungen 
3 Je nach Arbeitsfeld/Dienststelle entsprechendes Dezernat 

Intervention 

umgehend 

Dezernat3 
im OKR 


